
Die größte Last in unserem Pflegesystem tragen die pflegenden Angehörigen. Statt Entlastung
drohen weitere Kürzungen. Wer kümmert sich um uns, wenn wir nicht mehr können?

Wir sagen: 
NEIN zum Referentenentwurf!

Keine Anhebung der Schwellenwerte für die Pflegegrade 

Kein Wegfall der Verhinderungspflege

Keine Kürzungen der Rentenansprüche von pflegenden An- und Zugehörigen

Verhinderung von höheren Zuzahlungen in Heimen

Was bedeutet das Pflegeneuordnungsgesetz für Menschen mit
Demenz und ihre An- und Zugehörigen?

Was die Änderungen für eine pflegende Angehörige bedeuten würden:

Die stundenweise Verhinderungspflege durch eine Freundin gibt mir die Möglichkeit, einmal
durchzuatmen. Nach dem aktuellen Referentenentwurf ist diese Entlastung nicht mehr möglich.

Wer Angehörige zu Hause pflegt, spart dem System enorme Kosten. Gleichzeitig sollen die
Rentenbeiträge für pflegende Angehörige gekürzt werden. Wer will dann noch zu Hause pflegen?

Gudrun Wewer,
pflegende Angehörige 

seit 28 Jahren

Verhindern Sie diesen Referentenentwurf, der auf Kosten von
Menschen mit Demenz und ihrer An- und Zugehörigen geht!

Keine Streichung der Entlastungsbeträge in Pflegegrad 1

Das bedeutet unter anderem:
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